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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe . den 9 . Januar .

Bei der gestrigen Stichwahl im Bochumer Reichstags "

Wahlkreise hat die Ccntrumspartei das Mandat einge '

büßt ; dasselbe ist wieder in den Besitz der Nationallibe -

raleu gelangt , die , mit Ausnahme der Jahre 1881 bis

1883 , den dortigen Wahlkreis stets besaßen , ehe er ihnen
dei der vorigen Wahl durch eine Parteikoalition entrissen
wurde . Nach einer Mittheilung des Wolff 'schen Bureau 's

wurde bei der gestrigen Stichwahl der nationalliberale
Kandidat , Fabrikbesitzer Müllensiefen , mit 26 869 Stim¬

men gegen den Centrumskandidaten Bürgermeister Vatt -

mann , der 25 66 ? Stimmen erhielt , gewählt . Jnsge -

sammt sind also 52 536 Stimmen abgegeben worden .
Die Wahlbetheiligung war gestern stärker als am ersten
Wahltage , am 29 . Dezember , denn damals stimmten nur z
48 413 Wähler ab . Von den beiden Kandidaten , zwischen
denen die Stichwahl entscheiden mußte , hatte Müllensiefen !

am 29 . Dezember 18 939 « Stimmen . Vattmann 18 131 !

Stimmen erhalten . Die Stimmenzunahme beträgt mit¬

hin für den nationalliberalen Bewerber 7930 , für den
Centrumskandidaten 7536 . Wie die Dinge lagen , hat die

» ationalliberale Partei diese Stimmenzahl völlig aus

eigener Kraft aufbringen müssen , während dem Centrums -

lkandidaten ein Theil der im ersten Wahlgange abgegebenen
9770 sozialdemokratischen Stimmen zu Gute gekommen
sein dürfte , nachdem der Centrumskandidat sich schriftlich
ouf Forderungen der Arbeiterführer verpflichtet hatte .

In Paris waren gestern Nachrichten verbreitet , denen

zufolge in Chile eine aufständische Bewegung ausgebrochen
wäre . Nach einer Meldung aus London erklärte der

Sekretär der dortigen chilenischen Gesandtschaft jedoch
auf Befragen , er glaube an die Meldung von einer Re¬

volution in Chile nicht . Er habe ein Telegramm des

chilenischen Gesandten in Paris erhalten , in welchem

dieser miltheilte , daß nach einer am 6 . ds . Mts . einge¬

gangenen Depesche die Ordnung ungestört gewesen und

das Budget angenommen worden sei. Der Sekretär fügte
hinzu , es hätten allerdings leichte Ruhestörungen in den

Straßen von Valparaiso stattgefunden , dies seien jedoch
nur geräuschvolle Kundgebungen des Pöbels ohne politische

Bedeutung gewesen.

Deutschland .
* Berlin , 8 . Jan . Seine Majestät der Kaiser fuhr

heute Vormittag bei dem Staatssekretär Frhrn . v . Mar¬

schall vor , um besten Bortrag entgegenzunehmen , und be¬

gab sich aus der gleichen Veranlassung demnächst zum
Reichskanzler v . Caprivi . Von 10 ' / , Uhr Vormittags ab

arbeitete Seine Majestät mit dem Kriegsminister v . Kal -

ttenborn -Stachau , sowie dem Inspekteur der Fußartillerie ,
Gailbach , und dem Inspekteur der Pioniere , Goltz . Im
Anschluß hieran hörte Seine Majestät den Vortrag des

Thefs des Militärkabinets . Um 12^ Uhr ertheilte der

Kaiser dem Grafen Solms -Sonnewalde die nachgesuchte

.Audienz .

— Ihre Majestät die Kaiserin empfing gestern Nach¬
mittag den Besuch Ihrer Königl . Hoheit der Großher¬
zogin von Baden .

— Den Berliner Stadtverordneten ist auf die an
Seine Majestät den Kaiser gerichtete Neitjahrsglück -

wunschadresse das folgende Dankschreiben zugegangen :

„Zuck Beginn des neuen Jahres haben Mich die Stadt¬
verordneten durch herzliche Wünsche für die Zukunft er¬

freut . Ich habe dieselben mit besonderm Wohlgefallen
entgegengenommen und danke Ihnen aufrichtig . Mögen
die auf die Hebung der Wohlfahrt des Landes und eine

gesunde Weiterentwicklung des Volkslebens gerichteten
Bestrebungen , deren die Stadtverordneten zu Meiner

Befriedigung in ihrer Adresse verständnißvoll Erwähnung
thun , sich mit Gottes Hilfe unter thatkräftiger Mitarbeit
aller Gutgesinnten besonders auch für Meine Haupt und

Residenzstadt Berlin und ihre treue Bürgerschaft frucht¬
bringend erweisen , gez . Wilhelm R .

" Ihre Majestät
die Kaiserin Friedrich hat dem Magistrat auf dessen
Neujahrsglückwunschadresse folgende Antwort zugehen
lassen : „Der Magistrat hat Mich durch altgewohnten
Neujahrsgruß und nicht minder durch theilnehmende
Worte erfreut , mit welchen er der Geburt meines

jüngsten Enkelsohnes gedenkt. Gern benutze Ich diesen
Anlaß , um mit Meinem Danke der Hoffnung Ausdruck

zu geben , daß das eben beginnende Jahr die Wünsche
erfüllen möge , welche Ich in herzlicher Thcilnahme für
die Wohlfahrt der Hauptstadt und ihrer Bürgerschaft
hege . gez . Victoria , Kaiserin und Königin Friedrich . "

— Das in Mühlhausen (Thüringen ) garnisonirende
Ulanenrcgiment Nr . 6 , dessen Chef Seine Majestät der

König Christian von Dänemark ist, hat von seinem
erlauchten Chef das lebensgroße Bild Allerhöchstdesselben
in der Uniform des Regiments zum Geschenk erhalten .

— In Luxemburg wurde heute der deutsche Mini¬
sterresident Graf Wallwitz von Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog in feierlicher Audienz zur Ueberreichung
seines Beglaubigungsschreibens empfangen . Der Staats¬
minister Üi . Eyschen wohnte dem Empfange bei . Abends

fand zu Ehren des Ministerresidenten ein Galadiner statt .
— Dem bisherigen griechischen Gesandten am hiesigen

Hofe , Herrn Vlachos , welcher auch in München be¬

glaubigt ist , wurde gelegentlich seiner Abschiedsaudienz
bet Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz -Regenten von

Bayern das Großkreuz des Bayrischen Michaels - Ordens

verliehen .
— Der Bundesrath genehmigte in seiner heutigen

Plenarsitzung den Gesetzentwurf , durch welchen die Wiß -

mann 'sche Schutztruppe in eine kaiserliche Truppe um¬

gewandelt wird . Auch der mit Dänemark abgeschlossene
Vertrag , die Aufhebung des sog . Abschosses und Abfahrts¬
geldes betreffend , wurde angenommen .

— Die „Politische Korrespondenz " bestätigt die Nach¬
richt , daß die Einberufung des Kolonialrathes einst¬
weilen verschoben worden sei , mit dem Hinzufügen , daß
dieselbe überhaupt nicht vor Erledigung der kolonial¬

politischen Vorlagen seitens des Reichstages erfolgen
werde .

— Eine Meldung des Reuter 'schen BureauS aus
San Francisco , nach welcher die Deutschen die Absicht
hätten , ihre Herrschaft auf die Gilbert - Inseln aus¬
zudehnen und zu diesem Zweck zwei Eingangshäfen er -

öffnetcn und einen Hafen schlossen , der von amerikani¬
schen Handelsschiffen stets benutzt worden , wird in unter¬
richteten Kreisen als auf einer Verwechselung beruhend
erklärt , da dieser Archipel durch Abkommen der britischen
Interessensphäre zugewiesen worden ist. Man nimmt
hier an , daß dieser Nachricht eine Verwechselung mit
den Marschallinseln zu Grunde liegt , wo Jaluit als
Einklarirungshafen bestimmt worden ist.

— Der „Temps " , dem aus Sansibar über eine an¬
gebliche Streitigkeit zwischen Deutschen und Portu¬
giesen wegen des Eigenthumsrechts auf Kohlenlager be¬
richtet worden war , erklärt jetzt, daß in Lissabon darüber
nichts bekannt ist . Man wisse zwar , daß es im portu¬
giesischen Gebiet am Kap Delgado Kohlenlager gäbe ,
ihre Ausbeutung aber sei noch nicht in Angriff ge¬
nommen .

— In dem Etat des Auswärtigen Amts für 1891/92
werden die nothwendigen Summen zur Errichtung der
weiteren Stelle eines Vortragenden Raths und eines
ständigen Hilfsarbeiters verlangt . Für diese beiden Posten
sind, der „Krzztg .

" nach, der bisherige Konsul zu Chicago ,
Frhr . v . Nordenflycht , und Vicekonsul Sonnenschein ,
zuletzt Kaiserlicher Kommissar für das Schutzgebiet der
Marschall -Jnseln , in Aussicht genommen . Beide Herren
werden schon seit Frühjahr 1890 kommissarisch in der
Kolonialabtheilung beschäftigt . Damit steigt bei dieser
Abkheilung die Zahl der Vortragenden Räthe auf zwei
und die der ständigen Hilfsarbeiter auf drei .

— Die Afrikanische Gesellschaft von Italien , die ihren
Sitz zu Neapel hat , ernannte den deutschen Afrika¬
reisenden vr . Karl Peters zum Ehrenmitglied .

— Das preußische Abgeordnetenhaus trat heute
nach seiner Vertagung wieder zusammen . Der Präsi¬
dent verlas ein Dankschreiben Seiner Majestät des Kai -

j serS als Antwort Allerhöchstdesselben auf die Glück -

j wünsche, welche das Abgeordnetenhaus anläßlich der Ge -

! burt des Kaiserlichen Prinzen dargebracht hatte . Im
i Laufe der Sitzung wurde beschlossen , den Gesetzentwurf

über die Wildschäden an eine Kommission zu verweisen .
Nach der Sitzung hielten heute Vertreter der beiden kon-

> servativen Parteien vertrauliche Besprechungen ab , welche
j auf die Herbeiführung einer Verständigung in Sachen
! der Landgemeindeordnung abzielen . Der Staatshaus -
! Haltsetat wird am Montag durch den Finanzminister
j eingebracht werden .
! — Die bereits kürzlich erwähnten , hier gepflogenen
! Verhandlungen der deutschen Delegirten für die Be -
! rathungen über das deutsch - österreichische handels -
: politische Abkommen sind am Dienstag fortgesetzt

worden . Zur Borverhandlung über einzelne Sonder -

fragen war eine Subkommission eingesetzt worden . (In
Wien wird die ursprünglich auf den heutigen Tag an¬
beraumte Wiederaufnahme der deutsch -österreichischen Ver¬
handlungen erst am 12 . d . M . erfolgen .)

Die Karlsruher Hofbühne 1890 .
— r. Wo die Tbeaterleituna nicht selbst einen RechenschaftS -

derickt über das adgelaufene Ldeater - oder Kalenderjahr bcraus -

gibt , da Pflegen die Souffleure dir Jahreschronik der betreffenden

Bühn « zu schreiben . Uns Karlsruhern ist der von den hiesigen
Souffleuren herausgegebene „Almanach des Großherzoglichen

Hoftheaters
" in seinem karminrothen Kleide eine wohlbekannte

Erscheinung , denn er liegt bereits im 41 . Jahrgange vor . Wir

haben anfangs von einer Besprechung des Almanachs diesmal

Abstand nehmen wollen , weil das adgelaufene Jahr das erste der

Amtsführung des neuen Intendanten war und das erste Jahr ,

in welchem der Bühnenleiter sich zunächst in seiner neuen Stellung

vricnliren . mit mancher ihm überkommenen Verpflichtung rechnen

und außerdem unter den schlimmen Einwirkungen der Influenza

auf daS Repertoire leiden mußte , nicht wohl geeignet ist , um die

Absichten der gegenwärtigen Bühnenleitung bereits vollständig

zur Erscheinung zu bringen . Nachdem indessen der „ Almanach "

Uon anderen , auch von auswärtigen Blättern als Grundlage zu

einer Beurtheilung der Karlsruher Theaterverhältnisse genommen

» »rdcn ist . mögen auch hier im Anschlüsse an ihn einige Worte

gesagt sein .
Der Almanach verzeichnet als im Jahre 1890 neu aufgeführt :

zwei Schauspiele ( „Hochzeit von Valeni " und „Tropfen Gift " ) ,

zwei den Abend füllende heitere Stücke ( das Lustspiel „Der Un -

«erftaatssekretär
" und den Schwank : „Raub der Sabinerinnen " ) ,

drei Einakter (die Lustspiele „Funken unter der Asche " und

«halbe Stunde im Pfarrhaus "
, sowie das Singspiel „Fritzchen

« nd Lieschen " ) , ferner die Oper Cbabriers „König wider Willen "
,

die scemsche Darstellung der „Legende von der heiligen Elisa -

hrth " und die beiden Tbeile der „ Trojaner " von Berlioz . Dazu

kommt das Ballet „Puppenfee " . Diese Novitätenliste ist nicht

ganz vollständig , denn sie läßt Anzengrubers „G 'wiffenswurm "

unerwähnt . Immerhin mag die Ausbeute an neuen Stücken

micht besonders reich erscheinen . Aber es sind dabei zwei That -

sachen in Rechnung zu ziehen . Der größere Theil der Novitä¬

ten , die im Winter 1889 —90 zur Aufführung gekommen sind ,

fiel in die vier ersten Monate der Saison ; die neuen Stücke folgten

sich da ziemlich rasch . So gelangten die „ Maus "
, „ Cornelius

Boß ", „Mama 's Augen ", der „Hüttenbesitzer
"

, die „Quitzows
" ,

„ kost keseum - , „ Ihre Ideale "
, in der Oper das „ Eherne Pferd "

Sur ersten Aufführung Daß die zweite Hälfte der Saison im

Vergleich zur ersten an Novitäten wenig bot . erklärt sich zum

guten Theil durch die schon erwähnten Einwirkungen der In¬

fluenza , welche lange Zeit die Probenabhaltung erschwerte und

die ganze Repertvireausstellung über den Haufen warf .
Besonders bcmerkenswerth unter den im Jahre 1890 aufge -

führtev Novitäten ist Blumenthals „Tropfen Gift " deßhalb . weil

er unverkennbar eine freiere , minder skrupulöse Richtung in der

Auswahl der neuen Stücke bekundete . Blumenthals Schauspiel

war ja , als es hier zur Aufführung kam , zwar für Karlsruhe '

aber nicht für die Theatcrwelt neu ; seit einer Reihe von Jahren

war es fast in allen deutschen Theaterstücken gegeben worden ,

und wenn sich früher die Karlsruher Bühne ihm verschlossen

hatte , so ist cs klar , daß seine Aufführung im ersten Amtsjahre

des neuen Intendanten nicht ein bloser Zufall , sondern von einer

gewissen allgemeinen Bedeutung war . Wir haben daraus schon

bei der Aufführung des Stückes hingedeutet . Unbeschadet der

Rücksichten , die sich aus der ganzen Stellung einer Hofbühne er¬

geben , kann eine größere Beweglichkeit des Repertoires , eine

weitere Berücksichtigung der neuesten deutschen Produktion , als es

früher geschehen war , wohl erfolgen ; cs bedeutet dies keinen

Bruch mit den Traditionen der hiesigen Bühne , sondern nur eine

Erweiterung des Rahmens , in dem sich das Repertoire sonst be¬

wegte . Wir shd auch der Ansicht , daß Stücke , die sich unmittel¬

bar an die sozialen Probleme unserer Zeit anschließen , sehr gut

in der Luft der Hvfbübne gedeihen können . wenn sie — das ist

allerdings die coickitic » sios gna non — diese Probleme in wirk¬

lich künstlerischer Art behandeln und eine versöhnliche Lü . ung der

aufgeworfenen Fragen enthalten . SudrrmannS „ Ehre " oder

Wildcnbruchs „Haubenlerche " freilich erscheinen uns in so wich
'

tigen Punkten unkünstlerisch , daß wir kein Verlangen nach ihrer

Aufführung am Hoflheater hegen ; aber cs gibt andere Stücke
mit sozialpolitischen Tendenzen , denen gegenüber wir uns im

Hoflheater nicht ablehnend verhalten würden , denn die Bühne soll
Fühlung mit der Zeit behalten .

Daß das klassische Drama bei alledem die sorgfältigste Be¬

rücksichtigung finden muß , versteht sich ganz von selbst . Wir

haben die bemerkenswerihe Tbatsache zu verzeichnen , daß die acht
Trauer - und Schauspiele , die der „Almanack " als im Jahre
1890 neu einstudirt verzeichnet » mit einer einzigen Ausnahme auf
unsere großen Klassiker entfallen . Auch diese Liste ist nicht voll¬

ständig ; es fehlt die „ Jungfrau von Orleans " . Es ergibt sich
aus dieser Reihe von Neueinstudirungen klassischer Dramen , daß
das Bestreben der Tbeaterlcitung unverkennbar darauf gerichtet
ist , dem Repertoire diejenigen klassischen Werke » die seit Jahre »

auf der Karlsruher Bühne vermißt wurden , wieder zu gewinnen -

Das Shakspeare 'sche Lustspiel , für dessen Berücksichtigung wir

seit Jahren bei jeder sich darbietenden Gelegenheit warm plaidirt

haben , fehlt allerdings — mit Ausnahme des „Kaufmanns von

Venedig "
, der kein reines Lustspiel ist — im Svielplane des

Vergangenen Jahres ; nicht einmal der „Sommernochtstraum
"

,
das in den letzten Jahren allein gegebene Lustspiel des große »

Dichters , kam zur Aufführung . Um so lieber nehmen wir davon

Notiz . daß das Repertoire der nächsten Zeit „Viel Lärm um

Nichts " aufweist .
Uebrigens darf nicht unerwähnt bleiben , daß erschwerend auf

die Rcpertoirebiidung die zahlreichen , meist durch die Ergänzung
der im Personal entstandenen Lücken abzielenden Gastspiele rin¬

wirkten ; wir hatten im Jahre 1890 11 Gäste im Schauspiel ,
23 in der Oper , 3 im Ballet . Znm Engagement führten die

Gastspiele des Herrn Höcker und der Frau Schmidt » der Herren

Heller , Nebe und Cords , sowie des Fräulein Mario : im All¬

gemeinen dürften diese Engagements befriedigen . Nach einem

bereits früher absolvirten Gastspiele ist Fräulein Berens an Stelle

»



. / Stuttgart , 8 . Jan . Beide Häuser des Landtags
Haben heute nach achtmonatlicher Vertagung ihre Sitzungen
wieder eröffnet . In die Erste Kammer traten neu ein :
Fürst Bentheim an Stelle seines verstorbenen Vaters
und die von Seiner Majestät dem König lebenslänglich
ernannten Mitglieder Präsidenten v . Silcher , v . Kohlhaas
und v . Weizsäcker . In die Zweite Kammer traten 7 Mit¬
glieder neu ein : an Stelle des verstorbenen ritterschaft -

lichen Abg . Frhrn . v . Stetten Graf Adelmann , an Stelle
des zum Oberhofprediger ernannten Prälaten v . Schmid
der Prälat v . Walcker , an Stelle der verstorbenen Abge¬
ordneten Weber . Becher und Ehninger ( für Tübingen Amt ,
Besigheim und Tuttlingen ) die neugewählten Abgg . Bayha ,
Essich und Storz , an Stelle der zurückgetretenen Abgg .
Egelhaaf und v . Schall (für Gerabronn und Maulbronn )
die Neugewählten Fr . Haußmann und Kälber . In den
Ruhestand ist ferner getreten der bisherige Alterspräsident
der Kammer , Prälat v . Georgii , dessen Nachfolger noch
nicht ernannt ist. Die genannten neugewählten Mitglieder
wurden mit einer Ausnahme sofort für legitimirt erklärt ,
der Abg . Essich, dessen Wahl in einer Petition angefochten
worden ist, wurde für vorläufig legitimirt erklärt .

Das Haus beschloß , sofort morgen in die Berathung
des Entwurfs der Verwaltungsreform einzutreten . Der
Abg . C . Haußmann (Demokr .) widersprach zwar und ver¬
langte Zeit für Fraktionsvorberathungen , wogegen aber
andere Redner bemerkten , der Entwurf sei seit Monaten
im Druck herausgegeben und cs bedürfe keiner weiteren
Vorberathungen außerhalb des Plenums mehr . Man
schätzt die Zeit , welche die Berathung dieses Entwurfs
in Anspruch nehmen wird , auf mehrere Wochen ; dann
soll voraussichtlich eine Pause eintreten und hernach mit
der EtatSberathung begonnen werden .

Schweiz .
Bern , 8 . Jan . Die Verhältnisse im Kanton Tessin

scheinen sich wieder etwas unbefriedigender gestaltet zu
haben . In seinem neuesten Bericht an den Bundesrath
erklärt der Bundeskommissar Kuenzli , die gegenwärtige
Lage im Tessin sei weniger günstig als im Dezember .
Die von ihm nachgesuchte Ermächtigung , bei der Ent¬
scheidung der Wahlrekurse eingreifen zu können , wurde
jedoch vom Bundesrath abgelehnt , unter Hinweis auf die
eingesetzte gemischte Regierung , welche sich der Parteilich¬
keit enthalten werde .

Vekerreich -Nn gsra .
Wien , 8 . Jan . Für den Herzog von Leuchten¬

berg ist eine achttägige Hoftrauer angeordnet worden . —
Gestern nahm der Tiroler Landtag seine Thätigkeit
wieder auf , um die Schulfrage und die Angelegenheit der
administrativen Trennung von Jtalienisch -Tirol in Ver¬
handlung zu ziehen . Es sind somit drei Landtage , näm¬
lich der böhmische , der niederösterreichische und der tirolische
versammelt . Im niederösterreichischen Landtage
beantwortete der Statthalter Graf Kielmansegg heute die
Interpellation wegen des Verbots eines studentischen
Fackelzuges bei der Grillparzer - Feier . Der Statthalter
erklärte , das Verbot fei lediglich aus Rücksichten auf die
öffentlichen Verkehrsverhältnisse und wegen der zu be¬
sorgenden Reibungen zwischen den Studentenverbindungen
erfolgt .

Fislixn .
Rom , 8 . Jan . Der Dominikanergeneral Laroca ist

gestorben . — In Mailand erfolgte heute eine tumul -
tuarische Kundgebung beschäftigungsloser Arbeiter . Vor
dem Gebäude des Arbeiterhilfskomitö ' s versammelten sich
beschäftigungslose Arbeiter und verlangten Unterstützung .
Da diese nicht gewährt werden konnte , begannen die Ar¬
beiter zu demonstriren . Die Polizei schritt ein und ver¬
haftete fünf Personen . Die Regierung hat bekanntlich
im Staatshaushaltsplan so weit für Beschäftigung an
öffentlichen Bauten Sorge getragen , als die Finanzlage
es gestattet .

Sräuttrsich .
Paris , 8 . Jan . Am Samstag findet das Leichen-

begängniß für den Herzog Nikolaus von Leuchten¬
berg statt . Die Regierung veranstaltet für den Herzog

des Fräulein Höm § in den Verband der Großh . Hofbühne ein -

getreien und wenn diese Dame bis jetzt nicht die fascinircnden
Eigenschaften gezeigt hat , die Fräulein Hönig zu einem Liebling
des Publikums gemacht hatten , so sind wir doch weit davon ent¬
fernt , in Bezug auf Fräulein Berens die Frage nach dem Vor¬
handensein eines Talentes , das einer ersprießlichen Entwickelung
fähig ist , zu verneinen . Im Gegcntheil haben wir in mancher
Leistung der Dame einen gesunden , cntwickelungssähigcn künst¬
lerischen Keim zu erkennen gemeint und wir können nicht sagen ,
daß unser Interesse für das neu engagirte Mitglied sich verringert
hätte , cs ist vielmehr gesteigert worden . Vielleicht braucht die
Dame nur Zeit , um ihr Talent reicher zu entwickeln ; bei
einem Stadttheater mittleren Ranges , bei der an diesen Bühnen
naturgemäß herrschenden Eile der Einstudirung . ist eine innerliche
Ausrcifung eines Talentes selten möglich , man gewinnt da
gewöhnlich nicht mehr als Bühnensicherheit .

Die Chronik des vergangenen Jahres verzeichnet noch — wir
nehmen dabei nur auf die für die Bühne bemerkenswerthcren
Vorgänge Rücksicht — den Abgang des Fräulein Behre und des
Herrn Rathjens » die Pensionirung der Frau Obermüller und des

Herrn Kürner , den Tod der Herren Wehrte und Beauval . Als
eine neu geschaffene Stellung erscheint das durch Herrn Wasser¬
mann bekleidete Amt eines Vortragsmeisters und Recitators ;
es fehlt uns heute der Raum , über diese Neuerung zu sprechen ,
wir finden aber vielleicht durch den für nächsten Sonntag an¬
gekündigten Vortrag des Herrn Wassermann über Grillparzer -

Gelegenheit , darüber Einiges zu sagen .
Eine Zusammenstellung der im Jahre 1890 in Karlsruhe

gegebenen 171 Vorstellungen zeigt , daß , wie in früheren Jahren ,
die ernste und heitere Gattung des Schauspiels nahezu gleiche
Berücksichtigung gefunden hat (das Verhältnis ist 43 zu 4S) ,
während in der Oper die große und ernste Oper (54 Abende ) die
heitere Gattung (28 ) um ungefähr das Doppelte übrrwog .

als Mitglied eines Kaiserhauses und als Großkreuz der
Ehrenlegion ein offizielles Begräbniß . Der Minister des
Auswärtigen und andere Mitglieder des Kabinets wohnen
dem Trauerakte bei. — Im Elysse überreichte der neue
holländische Gesandte Stuers heute dem Präsidenten
Carnot sein Beglaubigungsschreiben . Der Gesandte von
Bolivia , Moreno , überreichte dagegen sein Abberufungs¬
schreiben . (A . Moreno war in Paris seit dem 22 . Juli
1889 beglaubigt .) — Von dem Minister des Auswärtigen
wurden heute die Mitglieder der Konferenz für die
französisch - spanischen Grenzverhandlungen em¬
pfangen . Der Minister sprach die Hoffnung aus , die
Arbeit der Konferenz werde zu einer befriedigenden Bei¬
legung des Grenzproblems führen . ( Die spanische Re¬
gierung fordert die Guineaküste von der Südgrenze
Kameruns bis zum Kap Santa Clara , von 2,21 bis
0,31 nördlicher Breite ; hierzu das gesummte Hinterland
bis an den Ubangui , die Westgrenze des Kongostaates ,
insgesammt ein Gebiet von 190 000 Quadratkilometer ,
während Frankreich bisher den Spaniern nur 500
Quadratkilometer an der Coriscobucht einräumen wollte .
Wenn Spanien seine Forderung durchsetzt , würde das
deutsche Kamerungebiet von dem französischen Kongolande
völlig getrennt sein . Spanien beruft sich außer auf
Verträge mit Portugal und den Eingeborenen auch auf
Deutschland , welches 1886 auf die Ausdehnung des
Kamerungebietes nach Süden verzichtete , als Spanien
diese Gebiete als die seinigen bezeichnte . ) — Die Gegner
des Herrn Ferry gehen dem neuen Senator nicht bloß
mit der Feder , sondern auch mit dem Degen zu Leibe .
Der Journalist Ducret hat Ferry zum Duell heraus¬
gefordert . Ducret berichtete im „Matin " über angebliche
deutschfreundliche Aeußerungen Ferry 's , die der Letztere
als eine Erfindung charakterisier hat .

Portugal.
Lissabon , 8 . Jan . Zu Ehren des nach Mozambique

bestimmten Expeditionscorps wurde gestern ein Bankett
abgehalten , dem Seine Majestät der König beiwohnte .
Der König sagte in einer Ansprache zu den Theilnehmern
an der Expedition , die letztere solle nicht neue Reichthümer
oder Eroberungen suchen, sondern nur den überseeischen
Landsleuten der PortugiesenHelfen und der portugiesischen
Nation Theile des Vaterlandes erhalten , die schon so
manches Opfer an Gut und Blut gekostet hätten . Der
Monarch versicherte die Mitglieder der Expedition , daß
in Glück und Unglück gleich treue Herzen in der Heimath
für sie schlügen . Darauf trank der König auf das Wohl
der Expedition .

GrvMrKarmien.
London , 8 . Jan . Neueren Nachrichten zufolge hat

Amerika einen Schiedsspruch .wegen des Fischerei¬
streites mit England keineswegs ganz abgelehnt , sondern
Gegenvorschläge gemacht . Diese Nachrichten bestätigen die
Auffassung , daß der amerikanische Staatssekretär den
Streit nicht bis zum Aeußersten treiben werde . — Die
vom Generalpostmeister Naikes wegen Widersetzlichkeit ent¬
lassenen Sparkassenbeamten haben um Entschuldigung
gebeten und ihre Wiederanstellung erwirkt . Eine Abord¬
nung der ihres Amtes enthobenen Sparkassenbeamten er¬
schien heute beim Generalpostmeister , um ihr Bedauern
über das Verhalten der Beamten vom letzten Freitag
auszudrücken , worauf Generalpostmeister Raikes erklärte ,
er fei mit den jetzt abgegebenen Versicherungen zufrieden ;
die Beamten könnten am Montag wieder ihren Dienst
antreten . — Wie man dem Reuter 'schen Bureau aus
Sansibar meldet , reiste der englische Vicekonsul Berkeley
heute von dort nach Lamu , um die Untersuchung über
die letzten Ruhestörungen dort einzuleiten .

Türkei.
Konstantinopel , 8 . Jan . Gestern begannen im russi¬

schen Botschaftspalais unter dem Vorsitze des Botschaf¬
ters Nelidow die Verhandlungen bezüglich eines russisch -
türkischen Handelsvertrags . Nach dem Austausch
von Versicherungen beiderseitigen Entgegenkommens wurde
der mollu8 proeecköuäi sestgestellt . Als türkische Dele -
girte fungirten der Unterstaatssekretär des Aeußern , Artin
Pascha , und der Generaldirektor der Bergwerke , Bedros
Effendi . als russische Unterhändler der Staatsrath Ti -
mariazew und der zweite Botschaftsdragoman Maximow .
Nach der Sitzung vereinigte man sich zu einem Diner ,
bei welchem Nelidow auf den Sultan und den Czaren
Alexander toastete . Die „ Agence de Constantinople "

theilt Näheres über den Ausgleich zwischen der
Pforte und dem Patriarchen mit . Bekanntlich han¬
delte cs sich bei dem Streite zwischen der Pforte und
dem Patriarchen zuletzt in der Hauptsache nur noch um
die Testamentsfrage . Die Einigung ist nun dahin er¬
folgt , daß die letztwilligen Verfügungen von Christen
keiner gerichtlichen Enquete unterliegen , sondern von allen
Gerichten anzuerkennen sind , wenn sie vom Patriarchen ,
Metropoliten oder deren Stellvertretern legalisirt sind.
Erbrechtliche Streitigkeiten sind in Konstantinopel von
dem gemischten Nationalrath , in den Provinzen von den
Metropolitanräthen zu erledigen . Diese Urtheile sind
sofort vollstreckbar . Ein Jrada , welches diese Einigung
genehmigt , wurde bereits erlassen . Gerüchtweise verlau¬
tet , daß man im Patriarchat meine , der Jrad6 entspreche
nicht vollkommen den Beschlüssen der gemischten Kom¬
mission . Das Patriarchat wird indessen wohl Abstand
nehmen , die glücklich beigelegte Streitfrage von neuem
zu eröffnen .

Zeitungsstimmen .
Bei der Wiederkehr des Todestages der Kaiserin August «:

haben viele Blätter das vorbildliche Wirken der hohen Frau
gefeiert . So schreibt die „ Staatsbürger - Zeitung "

„Das hehre Vorbild , welches die erste Deutsche Kaiserin aus dem

HohenzsNernhause ihrem Volke gegeben , eS wird demselben voran¬
strahlen und den deutschen Frauen den Weg zeigen , den Ke zu
gehen haben , um auch an ihrem Theile » sei er auch noch so
bescheiden , mitzuhelfen an der ruhmvollen Weiterentwickelung
unseres deutschen Volkes und Vaterlandes , wie eS Kaiserin
Augusta auf ihrer hohen Stelle gethan . "

Der „ Hannoversche Kourier " bemerkt : „Nicht allein
als Gemahlin unseres unvergeßlichen großen und guten Kaisers
Wilhelm l . ist ihr ein Ehrenplatz in der Geschichte unserer
Nation geworden ; Kaiserin Augusta hat durch ihr aufopferndes
und erfolgreiches Wirken für eine systematische Behandlung der
Pflege der Verwundeten , für eine Organisation großartiger
Bestrebungen der Wohlthät ' gkeit und Nächstenliebe einen Platz
im Herzen unseres Volkes sich gesichert . Die Schrecknisse blutigen
Krieges zu lindern , die oft nicht minder schmerzlichen Wunde «
zu heilen , welche Noth und Elend den im Kampfe um 's Dasein
Unterliegenden schlagen , das hatte sie als ihre , als der deutschen
Frauen höchste Aufgabe erkannt , und in diesem Sinne wirkte sie,
von eigenem Leid bedrängt , mit nie erlahmender Energie — rin
leuchtendes Vorbild für alle Zeiten . Das deutsche Volk wird
seiner ersten Kaiserin ein treues Gedächtniß bewahren und ihr
Andenken ehren durch Befestigung und Ausbreitung des Geistes
werkthätiger Nächstenliebe .

"

Zum Gedächtniß der hochseligen Kaiserin veröffentlicht Professor
Ernst Curtius im „ Deutschen Wochenblatt " « »
Charakterbild der verewigten Fürstin und rühmt darin die Selbst¬
losigkeit , mit der die Monarchin stets ihre persönlichen Neigungen
dem allgemeinen Wohl unterzuordnen und überall versöhnend und
vermittelnd zu wirken bestrebt war . Der Verfasser des Gedenk¬
artikels schreibt : „ Sie hatte von Hause aus einen Blick für daS
Ganze und Große ; es war ein Nachklang aus den Tagen von
Herder und Goethe , der durch ihr Leben hindurch ging . In den
Wissenschaften war es nicht das einzelne Fach , das sie fesselte ,
sondern der Geist , der sich über den Stoff erhebt , den Menschen
befreiend und veredelnd . Sie war die Schöpferin und die Seele
des Vereins für wissenschaftliche Borträge , der wesentlich dazu
beigetragen hat , die Gelehrsamkeit bei uns aus den Bücherstube «
hervorzuzichcn und die besten Männer des Volkes , welche nur
mit Fachgenoffen und Schülern lebten , dem weiteren Kreise
der Gebildeten persönlich bekannt zu machen . Nichts ist charak¬
teristischer für sie alS die seltene Gabe , die Eingebungen eine -
weiblichen Gemüths mit klarer Verständigkeit und einer mau
darf sagen männlichen Willenskraft durchzuführen , nie eigene «
Neigungen zu Liebe , sondern um der Sache willen , die sie als
eine gute erkannt hatte .

"

Grotzherrogthmn Maden.
Karlsruhe , den 9 . Januar .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Vortrag des Staatsraths Eisenlohr ent¬
gegen . Nachmittags arbeitete Höchstderselbe mit dem
Geheimerath von Regenauer und dem Legationsrath
vr . Freiherrn von Babo .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin hat die Rück¬
reise hierher noch verschoben, um einen kurzen Besuch in
Schwerin bei Höchstihrer Tante , Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin Alexandrine , abzustatten .

Die Erbgroßherzoglichen Herrschaften gedenken morgen
früh nach Freibnrg zurückzukehren .

* (Großherzogliches Hofthcater ) Der Wocheu -
spielplan für die Zeit vom 11 . bis 18 Januar kündigt im
Schauspiel zunächst für kommenden Dienstag eine Wiederholung
des „ Compagnon "

. für Donnerstag , den 15 . , die erste Auf¬
führung von Grillparzers „ König Ottokars Glück und Ende "

an . Mit Rücksicht darauf , daß die letztbezeichncte Aufführung
der Feier des 100 . Geburtstages Grillparzers gewidmet ist , wird
sie durch einen stimmungsvollen Prolog von Wilhelm Sehring
eröffnet . Für Lessings Geburtstag ist eine Aufführung von
„ Emilia Galotti " in theilweisc neuer Besetzung in Aussicht
genommen . Die Oper wird am Mittwoch in Baden den
„Postillon "

, am Freitag hier den „ Barbier " bringen .
* <A u s st ell n n g .) In den oberen Räumen der Großh .

Kunsthalle ( Kupferstichkabinet ) wird von Sonntag , den 11 . Ja¬
nuar an infolge Höchsten Auftrags Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin Luise eine Photogravure nach dem Gemälde
von L - Tuxen , „Die Königin von England und die gesammte
Königliche Familie zu Windsor "

, einige Zeit ausgestellt .
* (Das Präsidium des Badischen Militär ver -

einsverbandes ) bebt in einem an die Kameraden gerich¬
teten Neujahrsqruße mit Befriedigung hervor , daß das verflossene
Jahr für den Verband ein gesegnetes war , ein Umstand , der vor
allem die Gefühle der Dankbarkeit gegen den hohen Protektor
des Verbandes , SeincKönigliche Hoheit den Großherzog , erneuere .
Höchstwelchem das Aufblühen der Militärvercine in erster Linie
zu verdanken . Diese tiefempfundenen Dankesgefühle nehmen die
alten Soldaten mit dem Gelöbniß ins neue Jahr , allezeit festzu -
halten an dem Wahlspruch : Mit Gott für Fürst und Vaterland ,
für Kaiser und Reich . In der Unterschrift des Neujahrgrußes
des Präsidiums fehlt der Name eines Mannes , den mau sonst
seit langen Jahren dort zu finden gewohnt war . Herr Kriegs¬
rath a . D . Krummel sab sich infolge eines körperlichen Lei¬
dens veranlaßt , bei Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
die Bitte um Enthebung von der Funktion eines Vicepcäsidenten
des Badischen Militärvereinsverbandes einzureichen , und wurde
derselben höchsten Ortes unter Verleihung des Kommandeur -
kreuzcs des Ordens vom Zäbringer Löwen an den Ausscheiden -
den entsprochen . Das Verbandspräsidium wird somit künftig nur
noch aus dem Herrn Generalmajor z . D . v . Deimling ,
Präsident , unb Oberstlieutenant a . D . Rheinau , Vicepräsi -
dent bestehen - Der Letztere wird auch die bisher von Herrn
Kriegsrath a . D . Krümmel besorgten Geschäfte des Verbandes ,
wozu namentlich auch die Unterstützungssachen gehören , überneh¬
men . Das Bureau befindet sich jetzt Lcopoldstraße 7 dahier .

(D Mannheim , 8 . Jan . ( Deutscheallgemeine Le hrer -

versammlung in Mannheim .) Wie schcn früher be¬
richtet , findet in Mannheim zu Pfingsten d. I . die 29 . allge¬
meine deutsche Lehrerversammlung statt . Zu derselben sind bis

jetzt folgende Verhandlnngsgegenstände und Vorträge angemeldet
worden : 1 . Welche Forderungen stellt die Gegenwart an die

Organisation der Volksschule ? Berichterstatter Herr Schulinspek¬
tor Scherer in Worms . 2 . Die hauswirthschaftliche Ausbildung
der Mädchen . Berichterstatter Herr Schuldirektor vr . Bartels in
Gera . 3 . Die Pädagogik als Kunstlchrr . Herr Kreisfchulrath
vr . Wevgoldt - in Karlsruhe . 4 . Welche Anforderungen stellt

unsere Zeit an die Ausbildung der Volksschullehrer ? Bericht -



nkatkr Herr Haupilehrer Heyd . Obmaun des Allgemeinen ba¬
dischen Bolksschullehrerv'.reins in Dill - Weißens) ein . 5 . Schul¬
bildung und Militärdienstzeit . Referent Herr Oberlehrer Gärtner
in München.

V Heidelberg , 7 . Jan . (Theater . ) Zn den beiden sozialen
Dramen »Ehre" und »Haubenlerche " bat die an Novitäten sehr
reiche Theatersaison nunmehr gestern noch Ludwig Fulda 's »Ver-

lerrnes Paradies " gebracht . Das klar und in vortrefflicher
Sprache geschriebene, an die Arbeiterfrage sich anlehnende Stück
hat namentlich in den beiden ersten Akten eine bedeutende Wir¬

kung erzielt , die zum Theil auf Rechnung der guten Darstellung
(namentlich des Frl . St . Georges -Editb . Hrn . Janosch -Bernardi
und Hrn . Saffen -Ottendarf ) zu setzen ist. Für die G ' illparzer -

feier wird die »Jüdin von Toledo" vorbereitet.

( Bade « , 8. Jan . (Ihre Königliche Hoheit die
Großberzogin ) hat auf das vom Stadtrath im Namen der

hiesigen Einwohnerschaft an Höchstdicselbe gerichtete Beileids¬
telegramm nachfolgende telegraphische Erwiderung ertheilt :

Berlin , Palais .
Herr Oberbürgermeister Gönner Baden -Baden .
Der Ausdruck der treuen Tbeilnahme , welchen Sie mir

namens der Stadt in so herzlicher Weise ausgesprochen
haben , berührt mich auf das wohlthuendste an einem Tage ,
welcher als ein ernster Trauertag von mir durchlebt wird.
Ich danke Ihnen aufrichtig , daß Sie der Erinnerung an
die theuere Heimgegangene so warme Worte dankbaren
Gedenkens gewidmet haben » ihr, welche durch vierzig Jahre
hindurch der Stadt so unveränderlich gütiges wohlwollendes
Miterleben bewahrte. Großberzogin von Baden .

Ä Offenburg , 8 . Jan . (Das Erg ebniß der Volks¬
zählung ) in unserer Stadt liegt nun vor. Darnach beträgt
die Einwohnerzahl 8462 . Von diesen 8 462 Personen sind 3 §50
männlichen und 4 512 weiblichen Geschlechtes . Die Zahl der
Katholiken ist 6 534 , die der Protestanten 1567 , der Israeliten
329 und der Anhänger anderer Glaubensbekenntnisse 32 Ueber -
bante Grundstücke sind 821 vorhanden : unter diesen befinden sich
759 Wohnhäuser. Die Zahl der von denselben benützten Wohn-
räumc beträgt 6 633 Gegenüber dem Zählungsergebnih vom
1. Dezember 1885 hat sich vermehrt : die Zahl der Einwohner um
708, und zwar der männlichen sim 312 , der weiblichen um 396»
der Katholiken um 418 , der Protestanten um 241 , der Israeliten
um 22, der Anhänger anderer Glaubensbekenntnisse um 27 ; die
Zahl der überbauten Grundstücke um 75, der Wohnhäuser um 64 ,
der Haushaltungen um 230, der Wobnräume um 388.

* Freiburg , 8 . Jan . (Kongreß für Anthropologie . )
Herrn Professor Vr . Gr über ist, wie die „ Breisg . Ztg .

" mit-
theilt, die Auszeichnung zu Theil geworden , in das Komitd des
Internationalen Kongresses für Anthropologie , prähistorische
Ethnologie und Zoologie , welcher im August 1892 in Moskau
stattsindet , gewählt zu werden -

^ Vom Bodeusee » 8 . Jan . (Marktverkehr . — Wein¬
umsatz . — Witterung .) Der Schrannenverkebr hatte in
jüngster Zeit mittelmäßige Zufuhren und einen ruhigen Geschäfts¬
gang aufzuweisen . Bei Gerste ist seit etwa zwei Wochen eine
steigende Tendenz nicht zu verkennen , und auf einem Pachtgute
bei Radolfzell erlöste man dieser Tage 17 M . 50 Pf . per Doppel¬
zentner Gerste , während auf dem letzten Markte zu Hilzingen
der höchste Preis für Gerste nur 16 M . 50 Pf . per 100 Kilo
erreichte . Für Hafer wird per Zentner 14 - 15 M . bezahlt. Die
Brodfrüchte behaupten eine ziemlich feste Haltung : in Ueberlingen
galt das Korn (Verkauf 198 Doppelzentner ) 19 M . 52 Pf . und
der Weizen (Verkauf 209 Doppelzentner ) 19 M . 33 Pf . im
Durchschnittspreis. Der Absatz der Mühlenprodukte ist gegen
wärtig durchaus befriedigend . Die Kartoffeln haben in diesem
Winter im Allgemeinen eine gute Haltbarkeit bewährt ; dies gilt
insonderheit von jenen Sorten , welche tbunlichst spät und voll¬
kommen reif eingeheimst worden sind — Der Handel in 1890r
Rsthwcinen war nach dem Herbste sehr lebhaft und cs wurden
theilweise , wie in Gailingen , Hilzingen, Kattenhorn , Reschenau,
Meersburg und Markdorf , sehr hohe Preise erzielt. — Die
Temperatur , welche am Bodensee vor einigen Tagen den Gefrier¬
punkt überschritten hatte , ist nach einem kurzen Intervall auf
—11 ° R . , in höheren Lagen stellenweise sogar auf — 16 ' R .
herabgegangen. Heute Mittag zeigt das Thermometer —1° R .
und die zunehmende Bewölkung des Horizonts stellt den baldigen
Eintritt neuer Schneefälle in Aussicht.

Verschiedenes .
IV . Berlin » 8 . Jan . (Verkehrsstörungen . ) Aus Braun -

schweig 'wird berichtet : Infolge der im Harze herrschenden
starken Schncestürme ist der Verkehr unterbrochen oder doch ge¬
stört. Die^Posten werden mit Schlitten befördert- Auf der Harz¬
bahn Blankenburg-Tanne ist der Betrieb ebenfalls eingestellt
Dagegen ist die Eisenbabnürecke Halberstadt-Blankenburg wieder
fahrbar - Hier in Braunschweig hat der Sckneefall jetzt aufge
hört und es herrscht wieder starker Frost . Ferner meldet man
aus Neustrelitz : Der Bahnverkehr stockt hier noch . Auf der
Nordbahn verkehren die Züge heute , jedoch mit erheblichen Ver
spätungen , bis Stralsund . Auf der Bahn des „Deutsch -nordischen
Lloyd " ( Neustrelitz -Warnemünde ) kann man vorläufig nur bis
Waren fahren , jedoch dürfte bei dem gegenwärtigen ruhigen
Wetter heute die ganze Strecke wieder fahrbar werden- Auf der
Mecklenburgischen Südbahn stockt der Verkehr noch ganz.

5V Dauzig , 8 . Jan . (Einführung des neuen B ür g e r»
Meisters . ) In einer deute Nachmittag abgehaltenen Sitzung
der Stadtverordneten wurde der neue Oberbürgermeister Baum
bach durch den Regierungspräsidenten feierlich eingeführt und
von diesen sowie vom Stadtverordnetenvorsteher herzlich begrüßt.
Baumbach charakterisirte in längerer , beifällig aufgenommener
Rede seine neuen Aufgaben. Zum Schluß sagte er, sein Wunsch,
dem größten deutschen Staate als Bürger anzugehören , gehe
heute in Erfüllung , er hoffe hier ein guter Preuße zu werden
und ein guter Deutscher zu bleiben .

* Coblenz , 8. Jan . ( Zur Erinnerung an die
Kaiserin Augusta . ) In Bezug auf dir von uns schon
kurz gemeldeten Stadtrathsbeschlüffe zu Ehren der hochseligen
Kaisern Augusta meldet man der »Köln . Ztg ." folgende Einzel
heilen : Die hiesige Stadtverordnetenversammlung hatte zur Ge-
dächtnißfeier der Kaiserin Augusta eine Sitzung anberaumt , in
welcher Oberbürgermeister Schüller der hohen» heute vor einem
Jahre verblichenen Frau warm empfundene Worte der Erinne¬
rung weihte. Darauf wurde das folgende von der Großher
zogin von Baden eingetroffene Telegramm zur Kcnntniß
der Versammlung gebracht : „An den Oberbürgermeister der
Stadt Eoblenz. Berlin Palais » 7. Januar . Der heutige Tag
vereinigt mich in ganz besonderer Weise durch daS Gefühl
trauervoller Erinnerung mit der geliebten Stadt Coblenz,

deren Blumen ich an der Ruhestätte derjenige» nicderlegen
werde , welche der Stadt eine so große Treue bewahrt hat
und deren Herz so warm für Coblenz schlug . Gesegnet sei
ihr Andenken ! Luise , Großberzogin von Baden .

" Sodann
kam die Frage der Errichtung eines Denkmals für die Kaiserin
Augusta in ihrer berühmten Schöpfung , den hiesigen Rhein -

anlagen , zur Berathuug . Es bestand ursprünglich die Absicht ,
der hoben Frau ein vollständiges Standbild zu errichten. Auf
eine an die Großberzogin von Baden gerichtete Anfrage hatte
diese der Stadtverwaltung jedoch mittheilen lasten, daß von einem
Standbilde Umgang genommen und eine Marmorbüste errichtet
werden möge , was auch mehr den Anschauungen ihrer Mutter ,
der hochseligen Kaiserin , emsprochen haben würde. Die Ver¬
sammlung beschloß daher in diesem Sinne und bewilligte eine
Summe von 30000 M . , die durch freiwillige Beiträge aus
hiesigen Bürgerkreisen vermehrt werden soll . In Aussicht
genommen wurde ferner , die Büste in einem Tempel aufzu-

stellen, und es soll zunächst wegen Erlangung eines geeigneten
Entwurfs ein Wettbewerb ausgeschrieben werden. Die Ver¬
sammlung legte Werth darauf » daß der hiesigen Bürgerschaft
Gelegenheit gegeben werde , sich an der Auföringung des Denk¬
malfonds zu betheiligen . Einem Anträge aus der Versammlung
entsprechend , wurde sodann der Beschluß gefaßt , die hiesigen
Rheinanlagcn im Hinblick darauf , daß dieselben ihre Entstehung
und Entwicklung zu ihrem jetzigen Umfange und ihrer jetzigen
Schönheit lediglich der Kaiserin verdanken , fortan nach ihrer
Schöpferin , „Kaiserin Augusta-Anlagen" zu benennen.

W . München , s Jan . ( Schenkung . ) Der hier verstorbene
Zimmermeister Ehrengut hat der Stadt München in seinem
Testament die Summe von 600000 M - zu wohthätigen Zwecken
zugewendct .

° Wie » » 8 . Jan . (Die Volkszählung in Wien .)
Die Centrale der Volkszählungssektion Wien veröffentlicht die
Robbilanz der in den zehn Bezirken Wiens vorgenommenen
Volkszählung. Die summarische Abzählung, welche am 6 . Ja¬
nuar nach dem Staude vom 31 . Dezember 1890 vorgenommen
wurde, hat folgendes ergeben : In den zehn Bezirken Wiens
wurden 174 038 Parteien mit 809443 Seelen gezählt. ( Bei
dieser Summe sind die Bewohner der zum Hofe gehörigen Ge¬
bäude mit etwa 4020 und die Garnison mit 22000 Seelen nicht
mit inbegriffen.) Das Resultat der vor zehn Jahren , am 31 .
Dezember 1880 , vorgenommenen Zählung war 150 098 Wobn-

parteien mit 704 756 Seelen . Die Volkszählung vom Jahre
1890 ergibt gegen jene vom Jahre 1880 in den zehn Bezirken
Wiens einen Zuwachs von 23 940 Wohnparteien mit 104 687
Personen . Diese Rohbilanz ergibt eine Bevölkerungszunahme
gegen das Jahr 1880 um 1 ' - Prozent . Den größten Zuwachs
seit der letzten Volkszählung haben die Bezirke Leopoldstadt und
Favoriten erfahren.

St. Rom , 8. Jan . (Bei einem Neubau ) in der Nähe
des zum Quirinal gehörigen Parkes stürzten heute zwei Gewölbe
ein . Es wurden dabei drei Arbeiter verschüttet , dieselben konnten
jedoch gerettet werden . Seine Majestät der König erschien auf
die Nachricht von dem Vorgefallenen selbst an der Unglücksstätte
und wohnte dem Rettungswerke bei .

^ ..8 . Paris , 8 . Jan . (Eine große Feuersbrunst )
brach heute Nachmittag auf dem Boulevard Saint -Martin aus :
von dem Hause eines Pianofortefabrikanten aus verbreitete sich
das Feuer auf die Nebenhäuser. Der Brand war bei der Ab¬
sendung dieser Meldung noch nicht gelöscht . Eine ungeheure
Menschenmenge ist an der Brandstätte versammelt.

^ . k'
. Madrid , 8 . Jan . ( Naturereignisse . ) In ganz

Spanien herrschen große Kälte und heftige Stürme . An der
Küste von Valencia erlitten mehrere Schiffe Havarien . Noch
schwerere Schiffsunfälle werden befürchtet . Gestern wurde in
Granada ein starkes Erdbeben verspürt.

dem Kaiser in Bezug auf die Wiederbesetzuog der Stelle
des Reichsgerichtspräsidenten zu machen sei .

Köln , 9. Jan . Der Centralvorstand des Afrika-Berei«-
deutscher Katholiken bewilligte , wie die „ Köln . Volks-
Zeitung" mittheilt , für den Wißmann -Dampfer auf dem
Viktoria- Nyanza 23000 M. unter der Voraussetzung ,
daß die Ausführung und der Bestand des Unternehmens
hinreichend gesichert sei . Ferner wurde beschlossen , für
die am Kilima - Ndscharo zu errichtende Station der
Väter vom heiligen Geiste 16000 M . , für das apostolische
Vikariat am Viktoria - Nyanza 10000 M . , für die An¬
stalten am Viktoria - Nyanza, am Tanganykasee und in
Unyanyembe zusammen 10000 M. , für die Benediktus-
Missionsgenossenschaft in St . Ottilien zum Zwecke einer
Erweiterung der Mission in Dar-es-Salaam 16 000 M .,
für die Ausbildung deutscher Missionare 20 000 M . und
für die Missionsschwestern in Afrika 3000 M . zu widme ».

Konstantinopel , 9. Jan . Eine Mittheilung des Aus¬
wärtigen Amtes bezeichnet den von russischer Seite ver¬
hafteten Lutzki als einen Terroristen und gemeinen Ver¬
brecher. Das russische Konsulat konnte gemäß den Ka¬
pitulationen denselben selbständig verhaften und die
türkische Regierung hatte keinen Anlaß , ihn zu schützen .

New - Aork , 9. Jan. Ein Telegramm der Zeitung
„World" aus Pine Ridge meldet , daß die zur Um¬
zingelung des indianischen Lagers von den Generalen
Brooke und Cary eingeleitete Truppenbewegung gestern
vollendet worden sei. Unweit Pine Ridge wird jetzt ein
kriegerischer Zusammenstoß erwartet.

Grossherrogliches Hoflhrater.
Sonntag , II . Jan . 8. Ab .- Vorst . : „DieTrojaner " , II. Theil :

»Die Trojaner in Karthago "
, Over in 5 Aufzügen, von Hektar

Bcrlioz . Deutsche Bearbeitung von Otto Neitzel. Anfang 8 Uhr.
Dienstag, 13. Jan . 7. Ab .-Vorst. : „Der Compagnon " , Lust¬

spiel in 4 Akten von Adolf L'Arronge. Anfang '/r? Uhr
Donnerstag , 15 . Jan . 9. Ab . -Vorst . : Zur Feier von Grill¬

parzers 100. Geburtstage : Prolog von Wilhelm Sehring .
— Zum ersten Male : „König Ottokars Glück und Ende " ,
Drama in 5 Akten von Grillparzer . Anfang 6 Uhr.

Freitag , 16 . Jan . 10. Ab .-Vorst . : „Der Barbier von Se¬
villa " , komische Oper in 2 Aufzügen von Rossini. Anfang
' /r7 Ubr .

Sonntag , 18 Jan . 11 . Ab .- Vorst . : «Der Trompeter von
Säkkingen ", Oper in 3 Aufzügen nebst einem Vorspiel. — Mit
autorisirter theilweiser Benützung der Idee und einiger Original¬
lieder aus I . Viktor v . Scheffels Dichtung von Rudolf Bunge .
Musik von Viktor E . Neßler . Anfang 6 Uhr.

I « Bade «. Mittwoch , 14. Jan . 13 . Ab . - Vorst. : „Der
Postillon von Lonjumean " . komische Oper in 3 Aufzügen
nach dem Französischen von Friederike Elmenreich . Musik von
Adam . Anfang ' /s7 Uhr .

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auslug aus dem Standesbuch-Kegistrr.

Geburten . 2. Jan . Luise, V . : Karl Stoll , Taglöhnrr . —
Emil Johann . V . : Johann Mäule, Bahnhofarbeiter. — 7 . Jan .
Karl Peter , V . : Gottfried Weber , Schmied .

Eheaufgebote . 7 . Jan . Andreas Mildenberger von Tie¬
fenbach , Schlosser hier, mit Juliane Vetter von Tiefenbach. —
Karl Weindel von Magdeburg , Buckdruckereibesitzer in Pforz¬
heim » mit Martha Kromer von Schaffhausen.

MNterungsbrobachtungen der Metrorsl . Station Karlsruh ».

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 9. Jan . In der gestrigen Plenarsitzung des
Bundesratds wurde der Justizausschuß mit der Vorbe¬
reitung eines Vorschlags beauftragt , der Seiner Majestät

Januar
8 -liaqiH O U .
9. Mrg« . ? U.
9 Mitgs . 2 a .

Therm. Barom. Ablol. Relative
' WM j in 0 . Feuchk. Feuchtig -

in mm >kerr inin 6 .
752 .9 — 8 .2
753 .9 - 7 .4
753 9 — 6.6
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82
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Wind .

NE
NE
NE

Himmel.

bedeckt

klar

Wasserstau )» des Rheins . Maxa «, 9.
gefallen 2 om.

Jan . , Mrgs . » 380 «». ,

Wetterkarte vom 9. Januar, Morgens 8 Uhr .
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom s . Januar 1891.
StaatSpapiere . Deutsche Bank 1S8 .50

- "/»Deutsche Reichs - Dresdener Bank 154 .5«
anleih - 106.70 « ahuaktien .

4°/o Preuß . Kons . 106 — Maatsbah « — —
4°/o Baden in fl . 101.60 Lombarden 11?V,
4°/- . in M . 103.90 Galizier 185/ .
Oesterr. Goldrente 95.90 Elbthal 201V,

- Silberr . 80 .40 Heff . Ludwigsb . 113.80
4° 'a Ungar. Goldr . 91 60 .Gotthard 159 .40
1880r Russen
11. Orrentanteihe
Italiener compt .
Egypter
Spanier
Zoll-Türke»
5°/v Serben

Banke «.
Kreditaktien
Diskonto-Kom-

mandit!

A «" Wechsel »«d Sorte «.'
.
" " Wechsel a . Amstd . 169 . 12^ ^ London 20.34

Paris 80 60
Wn 177 .65

1616
Privatdiskonto 3 '

,'r
Bad . Zuckerfabrik 87.30

NachbSrse .

97 .60
75 50

8» »» Napoleonsd'or

272

212. Kreditaktien
StaatSbahuBasler Bankver. 167.40 S -u-erw»«,«

DarmstädtcrBank155.— !Lombarde »
Handelsgesellsch. 158.10 Tendenz: still .

Berlin . > Wie «.
Oest. Kreditakt. 175.10 KAUAe »

. Staarsbahu 109 .70 UE °te»
Lombarden 59 .40 .
Disk.-Kommand. 215 .90 " Enz . -
Marienburger 60 .—
Dortmunder 86 90 ^
Laurahütte 142.9oWHE

Tendenz : — . Ottomane
> Tendenz: —.

272.—
SIS .—
117.—

307.6«
56 40

103 35

SS.40
75'/»

19.20
«22.—

Ueberstcht der Witterung . Die gestern im Nordwesten erschienene Depression hat sich nordwärts entfernt. Mitteleuropa
steht noch wie bisher unter der Wechselwirkung hohen Druckes , welcher beute zwei Kerne , den einen über Belgien , Holland und

Nordwestdeutschland , den andern über Nordrußland aufweist, und tiefe« Druckes jenseits der Alpen ; es ist deßhalb eine Aenderuug
im bisherigen Witterungscharakter nicht eingetreten.

Erklärung . Die den Stationen bcigefügten Zahlen geben die Tcmperaturgrade nach Celsius an : die den Kurven (Isobaren )
beigefügten Zahlen bezeichnen den auf das Meer reduzirten Barometerstand in Millimeter.

^ Aberdeen. VI Berlin, v- BreSIau. 0 Cork . 01» Chemnitz. Lherbarg . Lhriitiansund. n Haparanda. Sb Hamburg . S<I Helder. I II» ck'0i» >

L Kopenhagen . Li «arlSruhe. « Mullaghmore. Remek. »li « ün .er. « ä München. N Ni»- , « 5 Reuf-hrw-ffer. k Paris , kt Petersburg . » SmiumaMch«
St Stockholm . SF Sglt . I Trieft. V Wie» . V» Wiesbaden . _

» Bedeckt, ch WoMg. - » Halbbedeckt, v Heiter. 0 Wollenlos . » Regen. ^ Rebek. * Schnee . ^ Hagel , - r- Bit» , Semitter. » Schmach « Wickd .
Mäßiget Wind . Starler » inb . Stürmisch. Stur » . «- E Orkan. r fehlt »eiegr. Angabe.



Handel und Verkehr.
Nannhei « , 8 . Jan . (Rheinische Hypotheken¬

bank .) Wie auS einer im Jnseratentheil d . Bl . enthaltenen
A«rrij»e zu e,sehen ist. hat der Äassichtsrath der genannten Bank
beschlossen, zehn Prozent des Aktienkapitals zur Einzahlug auf
den 1 . Juli d . I . einzubcrufen , die von diesem Termin an
Tdeil haben an den Erträgnissen der Bank.

Mannheim , 8 . Jan . Weizen per März 20 S'- . per Mai
20 60. Roggen per März 17 .W , per Mai 17 .85. Hafer per Mäiz
15 35 . per Mai 15.55 . Mais per März 13.25 . per Mai 13 20.

Bremen » 8. Jan . Petroleum-Markt . ScktuKberichr . Stan¬
dard white lveo 6 .55. Feit. — Amerikanisches Schweineschmalz >

Wikcox 33'/« . Armour 33. !

Roggen per März 17 40 , per Mai 17.95. Rüböl per 50 kg
per Mai 6l .— .

Antwerpen » 8. Jan . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 17? , . per Januar 17' /» ,
per Februar 16" « . per März 16' ,, . Fest Amerikanisches
Schweineschmalz, nicht verzollt» dispon . , 79 ' , Frcs .

Paris , 8. Jan . Rüböl per Jan . 66.— , per Febr- 66 .57 .
per März -Juni 67 .50, per Mai -Aug . 6,<50 . Matt . — Spiritus
per Januar 37.50 . ver Sepk - nibcr-Dezember 39 75. Still . —
Zucker, weißer, Nr . 3. per 100 Kilogramm , ver Januar 35 50,
per Mai -August 37. — . Bch . — Mehl . 8 Marques , per Jan .
5S.S0, per Februar 60. - , per März Juni 80.10, per Mai Ang

Ltaatspapiere .
Baden 4 Obligat . st. 101.70

. 4 M . 10.3.80

. 4 Obl . v . 1886 M . 108 so
Bayern 4 Obligat . M . 166 —
Deutschs 4Reichsanl . M . 106 70

. 3' /, . M . 38 .30
Preußen 4 Tonsols M . 106 —

Port 4 ' /, Aul . v . 1888 M . 86 .70
. 3 Ausländ . Lstr . 57 20

Serbien 5 Goldrente Lstr . 8^ 50
Schweden 4 Oblig M . l02 20
Span . 4 Ausländ . P . 75 50
Berner 36 . Obligat . Fr . 97 .70
Egypten 4Unis. Obt Lstr . 97 30

3 '/r Privil . Lstr . 93 —- 71 -
S' r . M . 98 39 - Argent . 5Jnn . Go 'danl . P

Wt
'
a 4 '/,Obl . v . 187»M . — ! « ank-Aktieu .

4 öbl . V . 75/80 M . 103 30,4 '/« Deutsche R . -Bank M - 141.70

Oesterreich4 Goldrente st. 95 .90 i 4 Badische Bank Thlr . 113
4 '/, Silbrrr . fl. 80 SO , 5 Basler Bankverem Fr . 167 .40

I 4' /, Papierr . st . ! 4 Berlin . Handelsges. M . 157 40
hPavicrr . v. 1881 92 .40 4 Därmüädter Bank st. —

Ungarn 4 Goldrente fl. 3160 ; 4 Deutsche Bank M . 158 30
Wien 5 Rente Fr . 93 - j 4 Deutsche Bercinsb . M . 109 50

Rumänien 5 Am. -R . Fr . 99 90 i 4 Deutsche Unionbank M . 79 . -

dto. 4 Aeuß An! , v 1889 - i 4 DiSk. -Komm.-A. Tdlr . 211 50

Rußland 6 Goldanl . R . 106 80 : 5 Oest . Kredit ö . st. 771 ' «
511 Orientanl . BR 77 . - , 4 Rhein . Kreditbank Thlr . 12110 >

' blll . PR . 78 8o ! 4D . Effektenb. 59°/,Thlr . 125 30 .
^ Lons . v. 1880 R . — ! 4 D . Hyv.-Bk . 50°/« Thlr . 123 70 j

frankfurter tturse
i Eisenbahn - lÜtiea .
4Meckl- Frdr . Frariz M . -
4' , Pfälz .Max-Baha fl. 147 .—
4 Mälz . Nordbahn fl. 116 30
4 Gotthardbahn Fr . 158-60
5 Böhm . Wcstdahn fl . 299
5 Gal . Karl -Ludw . -B . fl. 181°/»
5Oest -Ung. St .-B . Fr .
5 Oest. Südbahn (Lmd-) fl-
5 Oest. Nordwcst fl.
5 „ . l.ii 8 fl.

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 101 20
5 Mähr . Grenzbahn fl. 79 40
5 Oest. Nordwest v . 74 M . 106 80

Oit. ä . fl . 9190

Fr . 102.
Fr . 102
Fr . 102.

fl . 104
M . 99
Fr . 67

8 ! SV,
N7 ' ,«
192 ' «

202

5 . „ O 't . » . fl .
! 3Raad -Oed.-Ebenf . M . 71 -
4 Rudolf fl . 85 50

^ 4 „ Salzkgut . stfr. M . 100 70
4 Vorarlberger fl . —. —
3 Jtal . gar . E .-B . kl. Fr . 57.50
5 Gotthard IV S . Fr . 102 40

vvili ü . Januar
4 Gotthard IV S .

,4 Schweizer Central
!4 dto. Nordost 85-87
,5 Südbahn steuerfrei
4̂ dto .
3 dto . v -
5Oest . - U.St -B . 73-71 st. 106
3 dto. l .- Vllt . Em . Fr . 83
3 Livorn. 6 . v u . »,2 Fr . 64
bToscan . Central Fr - 192
5 Weststc .E -B . 80 stfr . Fr . 102
6 South . Paris . Cal . lM 109 .

Pfandbriefe .
4Pr .B . -K.-L . VIl - lXTh !r 10 )
4 Preuß . Centr -Bod -Kred.-

/ G . 85 L IM Thlr -
'4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 100
37, dto . M . 93
! Verzinsliche Loose.
!3 ' /s Preuß . Präm . Thlr 170
4 Badische Präm . Thlr - 137
4 Bayrische Präm Thlr . 140
1 Plein . Pr . -Pfb . Thlr . 130

_ LV. LS , ver ^ evrutlr 26.80,
per März -Juni 27. 10, per Mai -August 27 . 10. Fest. — Roggen
pn Januar 17.10, per Febr . 17.30, per März -Juni 1810 , per
Mai - August 17 .90. Beh . — Talg 61 . - . Wetter : Schure .

New - Aork , 7. Jan . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 7.40, dto . in Philadelphia 7.40. Mehl 3 .80, Rolher Winter -
weizen 1 .0.5' ,. , Mais ver Februar 59' . , Zucker fair resin . Musc .
4",« . Kaffee fair Rio 19 . Schmalz per Februar 6.36. —
Getreidefrackt nach Liverpool 37, . Baumwolle -Zufuhr vom Tage
24 SM B . , dto . Ausfuhr nach Großbritannien 1000 B . . Aus¬
fuhr nach dem Conlinent 34000 B .» Baumwolle per April 9 .60,
per Mai 9.70 . _

Harder in KarlSrMe .Beranttnortticker Redakteur: Witvelm
l « ra — 6u P, » . i P»°. - «u « ml.. V Lollar -

rubkl - » « mk «s Pf ».. , Skr , Banks > Rmk. «»
>Ki !3 Oldenburger Thlr . 128 .80/20 Frauksu -Iriick
604 Oesterr. v- 1854 fl. 120 .60 Engl - Sovereigns
.30,4 . v . 186 > fl. 128 90 Obligationen und
80 4̂StuhlIv .Raab - Gr Thlr . 101. : 0- 'Aktien .

1613
L1S7

Industrie -

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

Ansbach-Guazeah . fl 37.20i
Augsburger fl. 2/ .10
Braunschweiger Thlr . 103 40
F̂reiburger Fr . 29 20!
iKurhesstsche Thlr . 327.—
Mailänder Fr - 10 14 .

-Meininger fl. 27 5
Oesterreicher v . 1864 fl. 321 — »»»«,» a-r.
dto . Kredit v. 1858 fl 310 — 5 Alpine Montau abgest -
Schwedische Thlr . 8l40 4 ' /z dro . M

M Uugar . Staats fl. - 4 Rom i . G - S . I Lire
zo! Wechsel uud Torte ». 4 dto Ser . ll - Vl Lire ^

iÄmsterdam fl. iw 169. 15 LtanveS »ercl . Änleheu
50/London Lstr 1 20.36/4 Nssab .-Büdingen K. 101 .

3)

3' /, Freiburg v 1888 M .
3 Karlsruhe v 1888 M -
Ettliuger Svinnerei fl.
Karlsruh . Maschinens-M
'Bad . Zuckers . Gagh . fl.
3 Deutsch Phönix 2>0" « E -
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 60°/« Thlr -
5 Westeregeln-Alkali-W
5 Dortmund . Union M

96 59
87 70

126-20
144 -
87. -

211

124 50
15S .—
11150

99 50

84 . —

Rheinische Hypothekenbank in Mannheim.
Paris Fr . IM 80.6013' /» Ajend -Birstcin -7 M 90 30
Wien fl. 100 177 75 Rerchsbank-Drscvnt 5'/, ' .,
Dollars i« Gold 4 io,Frankfurter Baak-Disco »! 5'/, °/»

Auf Grund des 8 14 der Statuten hat der AufsrchtSrath beschlossen :

10°/« des Actienkapitals zur Einzahlung auf 1. Juli 189l cinzubcrusen,

welche von diesem Zeitpunkt an an den Erträgnissen der Bank theilnehmen .

Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden ringelnden ,

die Einzahlung nebst Reichsstempelabgabe von M . 60 .50

für jeden Jnterimsschein auf 1 . Juli 1891 zu leisten, und zwar :

in Mannheim all unserer Cafse nnd bei der Rheinischen Crcditbank,
in Heidelberg , Karlsruhe, Freiburg und Konstanz bei den Filialen der Rheinischen

Kreditbank,
in Frankfurt a . M . bei Herren M . A. von Rothschild K> Söhne ,
in „ bei der Deutschen Bereinsbank ,
in Berlin bei Herrn S . Bleichroeder,
in „ bei der Direction der Diseonto -Gesellfchaft ,
in Darmstadt bei der Bank sür Handel und Industrie ,
in Stuttgart bei der Württembergischen Bereinsbank ,
in Basel bei der Basler Handelsbank.

Samstag , 24 . Januar , Abends 8 Uhr. Jgoi.
10 Damen - und 6 Herrenpreise für die schönsten Einzelkostüme im Gabenwerth
von zus . 450 und 3 Gruvprnvrrise im Baarbetrag von 200, IM und 50 ^ 4

MantthBm, im Januar 1891.
322«.

Are Direction .

Offene Stelle.
J .324 . 1. Für einen jungen Mann

wir schöner Handschrift , welcher 6 - 7
Klassen einer höheren Lehranstalt mit
«utem Erfolge absolvier bat » ist auf
dem mathematischenBureau unserer An¬
stalt zum alsbaldigen Eintritt « ne An¬
fangsstelle offen . Sofortige Bezahlung
und Aussicht auf dauernde Stellung .

Bewerberwollen selbstgeschriebene Ge¬
suche unter Darstellung ihrer Verhält¬
nisse und Vorlage ihrer Zeugnisse anher
«inreichen .

Allgemeine Bersorgungsanstalt
Karlsruhe .

Es ist höchste Zeit, daß der
A « fruf zur SOjährigen

Bclfort Erinnerungs Feier von den
Karlsruher Kameraden, Einjährigen
und Freiwilligen von 1870 71 des
Bad . Feldartillerie - Regiments er¬
folge , wie 1872 und 1881 beschlossen
worden ist . J .331 .

D r „Dicke"
von der „Dritten ^Schwcrcn" .

Such ? per April oder
später eine 3325.1 .

Wirtkschast oder
Delikatessengeschäft

Vorerst z« pachten . An
erbieten sind nnter

an Lrn8t VLelor, Ann .
Expedition , VViokimilon zu
richten._
Verwalter- oder Aufseher-

Stellegesuch.
Ei » verbeiratheter, kautionsfäbiger

Manu (Angestellter) , welcher gcsund -
Hritsbalber seine bisherige Beschäftigung
«ufgeben muß , sucht alsbald Stellung
als Verwalter , Aufseher rc. J .287 . .2

Gest. Offert , wollen unter 61 . kt N
an die Expedition ds . Bl . eingesendet
» irden .

Gesncht 2 °°° '
von einer Herrschaft für sokort oder
Anfang Februar ein «nverheirathe -
1er zuverlässiger Bursche , der gut mit
Pferden umzugchen weiß uud etwas
fahren kann, zu häuslichen Arbeiten zu
»erwende-i ist und zu servire » versteht .
Offerten mit Angabe von Referenzen
nehmen unter 18 6SS 1» Haafensteiu

'

ch BoglerA .- G -,Mannheim entgegen -

Vürgerttchc Rechtspflege.
Oesfkntlichr Zustellungr»

I330 . 1 . Nr . 14 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Graveurs Jakob Stein¬
brenner » .Sophie , geborne Sickler zu
Brötzingen . vertreten durch Rechtsan¬
walt Brombacher in Pforzheim , klagt
gegen ihren Ehemann Jakob Stein -
brenncr , zur Zeit an unbekanntenOr¬
ten abwesend , auf Ehescheidung , mit
dem Antrag , daß ihre Ehe wegen Ver¬
schollenheit des Ehemannes geschieden
werde , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die H Civilkammrr des Gr .
Landgerich ' s zn Karlsruhe auf

Samstag den 7 . März 1891,
Vormittags 8' ,2 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffencnAnwalt

! zu bestellen.
! Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
, wird dieser Auszug der Klage bekannt
'
gemacht .

- Karlsruhe , den 3 . Januar 1891.
! Kirsch ,
! Grrichtsfchreiber des Gr . Landgerichts.

J .318 . 1 . Nr . 7893 . Offen bürg .
Josef Keller » Bankgeschäftin Rastatt ,
vertreten durch Rechtsanwalt Muser ,
klagt gegen Handelsmann Seligmann
Auerbacher und dessen Ehefrau Re¬
bekka , geb . Bloch von Lichtenau , zur
Zeit an unbekanntenOrten in Amerika
abwesend , aus theils als Aussteller,
theils als Indossant disconlirten Wech¬
seln , ä . ä . Lichtenau , den 15. Dezember
1889 und den 7 Februar 1890 niit dem
Anträge auf Verurtheilung der Beklag¬
ten unter sammtverbindlicherHaftbarkeit
sür Hauplsummc, Zinsen und Kosten
zur Zahlung von

1 . 540 M . nebst 6 Zins vom 15
März 1890,

2 . 500 M . nebst 6 ° , Zins vom 7 .
Mai 1890 und

3. 13 M . 24 Pf . Kosten nebst 5 °/«
Zins vom Klagzustellungstage ,

sowie auf vorläufige Vollstreckbarkeits¬
erklärung des Unheils gegen Sicher¬
heitsleistung und ladet die Beklagten
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor die it Civitkammer des Gr .
Landgerichts zu Offenburg auf

> Dienstag den 17. März 1891,
- Vormittags 9 Uhr ,
! mit der Aufforderung , einen bei dem
I gedachten Gerichte zugclasseiien Anwalt
>zu bestellen .
> Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
! wird dieser Auszug der Klage bekannt
! gemacht .
> Offenburg , den 31 . Dezember 1890 .
! Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Seifert .
Konkursverfahren.

J .3M. Nr . 556. Freiburg . Uebcr
das Vermögen des Banunte »nebmcrs
Jakob Hildenbrand von Rettcrsburg ,
zur Zeit in St . Georgen» wurde heute
am 7. Januar 1891, Vormittags /ül2
Ubr, das Konkursverfahren eröffnet.

Der Privat Karl Keim dahier wird
>zum Konkursverwalter ernannt .
I Konkurssordcrungen sind bis zum
, 29 . Januar 189l schriftlich bei dem
, Gerichte oder mündlichbei der Gerichts-
1schreib« « anzumelden.
! Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
digcrausschusscs und cinlretendrn Falls >
über die in 8 120 der Konkursordnung ^
bezcichneten Gegenstäiidv und zur Prü¬
fung der angcmeldeten Forderung auf

Freitag den 6. Februar 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 4» Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
habe » oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgcgeben. nichts
an den Gemeinsckuldncr zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auserlcgt , von dem Besitze

>der Sache und von den Forderungen ,
! für welche sie aus der Sache abgeson¬

derte Befriedigung in Anspruch neh
i men , dem Konkursverwalter bis zum
- 29. Januar 1891 Anzeige zu machen .

Freiburg , den 7 . Januar 1891.
>Der Gerichksschrciber Gr . Amtsgerichts :

Wagner .
? J,L07 . Nr . 94 . Waldshut . In
«dem Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Müllers Jahann Schnei -
i der von Tbirngen ist zur Abnahme der
. Schlußrechnung , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußvcr -
zeichniß der bei der Vcrtheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassungder Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstückc der
Schlußtermin auf

Samstag den 31 . Januar l . I .,
Vormittags ' /« >0 Uhr ,

vor dem Grotzh. Amtsgericht hierselbst
bestimmt .

Waldshut , den 7. Januar 1891 .
Der GrrichtsfchreiberGr . Amtsgerichts :

Mobr .
Bermögeasabkonrerunzc«

. 1 . 817 . Nr 328. Mannheim .
Die Ebefrau des Gvpscrmcisters Cle¬
mens Gnirs , Juliane , geb . Eichclein
Mannheim , hat gegen ihren Ebemann
bei diesseilig 'm Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren ring« eicht, sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondcrn.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Dienstag den 17. Februar 1691 ,

Vormittags 8' /2 Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß -
nabme der Gläubiger andurch veröf¬
fentlicht.

Mannheim , denI6. Januar 189l.
Gerichtsfchrsiberei Gr . Landgerichts.

l>r . G . Kaufmann .
J .316 . Nr . 179 . Freiburg . Durch

Uriheil der lll . Civilkammrr des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Löb Weil von
Rust , Sara , geb . Bloch, für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Freiburg , den 2 . Januar 1891.
Der Gerichtsschrcibcr

drs Großh . bad. Landgerichts :
1>r . Zimmermann .

J . 3I5 . Nr . 510. Waldshut .
Ernst Landwehr Ehefrau , Luise , geb.

- Martin in Thiengen, wurde durch Ur-
theil Gr . Amtsgerichts hierselbst vom
Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres genannten
Ehemannes adzufondcrn.

Waldshut , den 3 . Januar 1891 .
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts:

Mohr .
J .306 . Nr . l78 . Breisach . In¬

dem Konkursverfahren gegen den Bäcker -
und Dreikönigwirth Salomon Boden -
heimer von Breisach wurde auf An¬
trag der Ehefrau des Gemeinschuldners
unterm 3 . Januar 1891 durch das Gr .
Amtsgericht Breisack ausgesprochen,
die Ehefrau des hiesigen Bäckers und
DrnkönigwirtbsSaiomonBodenbeimer ,
Jeanette , geborne Wurmser von hier,
wird kür berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von demjenigen ibres Ehemannes
abzusondern, unter Verfüllung deS letz¬
teren in dir Kosten . Brersach, den 3.
Januar 1891 . Der Gerichtsschrciberdes i
Großh . Amtsgerichts : Weiser .

Strafrechtspflege.
L«d»»ae».

J .314.1. Nr . 32,044. Freiburg .
1 . Franz Josef Faller aus Grem - ,

melsbach, . j
2. Ernst August Rösner aus Wann - >

witz,
3. Ernst Friedr . Wilh . Huber auS

Friedbcrgerau,

4 . Karl Eugen Schuhmacher aus
> Tübingen ,

5 . Emil Brenner aus Lahr,
! Alle zuletzt in Freiburg ,
werden beschuldigt , als Ersatzreservisten

- ausgcwaudcrt zu sein , ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili -

^ tärbebörde Anzeige erstattet zu haben,
Ucbeit etung gegen 8 360 Nr . 3 des

St .G .B
Dieselben werden auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Freitag den 13. Februar 1891,

Vormittags Z '/s Uhr »
vor das Großh . Schöffengericht Frei -
durg zur Hauptvcrhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach K 472
dcr St .P O . von dem König ! . V ezirks -
kommando zu Frnburg ausgestellten
Erklärungen verurthcilt werden .

Freiburg , den 16. Dezember 1890.
Der Gerrchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Wagner .

J .329?Hrlsr uh «

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom IS . Februar
laufenden Jahres werden die im Tarif -
Heft ä 1 für den rheinisch - wcstfälifch -
südwestdeutschen Güterverkehr vom 1 -
August 1890 enthaltenen Frachtsätze für
den Verkehr zwischen den südlich von
Sourbrodt einschließlich , Blankenheim

j einschließlich und Pünderich einschließ¬
lich belegenen Stationen des Eisendahn-
direktionsbezirks Köln ( linksrheinisch )
einerseitsund uns« cn StotisnenMengen
und Signiariugen andererseits aufge¬
hoben .

Karlsruhe , den 8. Januar 1891 .
_ Generaldirektion ._
^ reunhol ^vcrfteiaeimrg .

J .321 1 . J .Nr . 51. Die Gr . Bc-
zirkssorsteiLangensteinbach versteigert

am Donnerstag den 43 . Januar
d. I . , Bornuttags L<1 Uhr , auf dem
Rakhhause in Langensteinbach aus Do¬
mänenwald „Steinig " :

48 Ster buchene . 160 Ster forlene
Scheiter (Bäckerholz ) . 17 Ster buchene,
20 Ster gemischte Prügel , 134 Ster
forlenes Stockholz , 5700 forlene und
gemischte Wellen und 6 Loose Schlag -
raum ;

am Freitag den 16 . Januar d.
I . , Vormittags 10 Uhr , auf dem
Rathhause in Singen aus Domäueu-
wald „ Wachholderbusch

" :
vO Ster buchene , 440 Sler forlene

Sckcikcr (Bäckerholz ), 70 Ster forlene
Prügel , 110 Ster sorlencS Stockholz,
2550 forlene nnd gemischte Wellen und
einige Loose Schlagraum .

Das Holz für de » 15. zeigt Wald¬
hüter Welte in Langensteinbach, das für
den 16. Waldhüter Nonncnmacher in
Untermutschelbachvor.

J .288.2. Nr . 64. Karlsruhe .

Gehilsenffelte,
eine zweite , mit einem Jahresgebalt von
1150 Mark , ist bei Unterzeichneter Ver¬
waltung bis Anfang April ds . Js . zu
besetzen . B Werber aus der Zahl der
Finanzgebilfen wollen sich unter An¬
schluß ihrer Zeugnisse innerhalb 10 Ta¬
gen bei uns melden .

Katholische Stiftungsvcrwaltung
Karlsruhe .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .

Gehilfe»
sucht zu sofortigem Eintritt

Woeruer , Gr . Notar , Mannheim .
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